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Spangenberger Bürger 

1. Arnold, Christian (ca. 1752 – 1780) geboren ca. 1752 

diente ab Februar bzw. Oktober 1780 im Garnisons-Regiment von 

Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, als Dienstgrad ist „Gemeiner“ 

angegeben; er verstarb im Oktober 1780 an einer unbekannten Ursache 

 

2. Assmann, Johannes (ca. 1751 – 1782), geboren ca. 1751 

er diente von August 1782 im Garnisons-Regiment von Wissenbach, ab 

1780 von Knoblauch als Dienstgrad ist „Gemeiner“ angegeben, er verstarb 

wohl kurz nach Dienstantritt im August 1782 an einer unbekannten 

Krankheit 
 

3. Berger / Berges, Ludwig, geboren ca. 1740), 

das Jahr des Dienstantritts ist unbekannt, er diente zunächst als 

„Gemeiner“ im dritten englisch-waldeckischen Soldregiment, im März 1776 

und Mai taucht er in einer Rangier-/Regimentslistete, ebenfalls mit dem 

Dienstgrad “Gemeiner“ auf, im November 1776 erlitt er nach dem Eintrag in 

der Rangier-/Regimentslistete eine Verwundung und wurde dann unter 

dem Dienstgrad „Musketier“ geführt, im Juli 1778 wurde er in Amerika 

verabschiedet- taucht dort allerdings wieder mit dem Dienstgrad 

„Gemeiner“ auf wurde aber im gleichen Monat wieder „eingelöst“ (aus 

Gefangenschaft) oder wiedereingestellt (nach Desertion) und geriet 

sodann gleich in Gefangenschaft und wurde als „Invalide“ geführt, im 

September 1778 taucht er in der Liste wieder als „Invalide“ auf, im Oktober 

1778 wurde er in Amerika als „Invalide“ verabschiedet. 

 

4. Dusenrod, geboren ca. 1746),  

trat im Juni 1777 mit dem Dienstgrad „Gemeiner“ in das Garnisons-

Regiment von Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch ein und wurde 

sogleich als „beurlaubt“ geführt 
 

5. Ellerich, Johannes, geboren ca. 1761) 

er wurde im Januar 1781 für das Regiment von Knyphausen, ab 1784 von 

Donop, als „Gemeiner“ rekrutiert und im Dezember 1782 zum 

„Knecht“ (Wagen-, Pack- und Zeltknecht; Apotheken- oder Kassengehilfe, 

Gehilfe eines Profos) befördert  
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6. Fauck, Johannes, (ca. 1753-1777) geboren ca. 1753,  

diente im Regiment von Mirbach, ab 1780 Jung von Loßberg als 

„Gemeiner“, Dienstantritt unbekannt, er verstarb im November 1777 an 

einer unbekannten Ursache 
 

7. Fincke, Henrich, (ca. 1756-1780) geboren ca. 1756 

trat im September 1780 in das Garnisons-Regiment von Wissenbach, ab 

1780 von Knoblauch als „Gemeiner“ ein und verstarb wohl im selben 

Monat (September 1780 an einer unbekannten Ursache. 
 

8. Hohmann, Gregorius, Geburtsjahr unbekannt; († 1777) 

das Diensteintrittsdatum ist nicht bekannt, er diente als „Musketier“ im 

Garnisons-Regiment von Buenau, wurde im November 1776 verwundet 

und ist im April 1776 gefallen 

 

9. Hoppach, Georg, (ca. 1748-1780), geboren ca. 1748 

trat seinen Dienst 1773 als „Gemeiner“ im Garnisons-Regiment von 

Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, an und wurde zunächst beurlaubt; er 

verstarb im September 1780 an einer unbekannten Ursache  

 

10. Huthmann, Jakob, Geburtsjahr unbekannt, († 1777) 

das Diensteintrittsdatum ist nicht bekannt, er wurde unter dem Dienstgrad 

„Gemeiner“ im Garnisons-Regiment von Wissenbach, ab 1780 von 

Knoblauch, geführt und ist an einer unbekannten Ursache im April 1777 

gestorben 

 

11. Huthmann, Johannes, Geburtsjahr unbekannt, († 1780),  

wurde im Oktober 1779 als „Gemeiner“ für das Garnisons-Regiment von 

Huyn, 1780 von Benning, ab 1783 von Normann, rekrutiert, er verstarb im 

April 1780 an einer unbekannten Ursache  
 

12. Huthmann, Sebastian, geboren ca. 1752 

wurde im Juli 1778 zum „Korporal“ befördert und diente im Regiment von 

Ditfurth, der Diensteintritt ist nicht bekannt, 1773 taucht er nochmals ohne 

nähere Angaben in der Rangier-/Regimentslistete auf 
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13. Kersting, Georg Bernhard, geboren 1752), 

wird im Februar 1776 im Garnisons-Regiment von Huyn, 1780 von 

Benning, ab 1783 von Normann, als sonstiger Zugang mit dem Dienstgrad 

„Fähnrich“ geführt, er wird im Mai 1776 in einer Liste des Regiments 

genannt und im Juni 1776 zum „Secondeleutnant“ befördert, er wird ab 

Dezember 1777 als „Secondeleutnant“ im Regiment von Mirbach, ab 1780 

Jung von Loßberg, geführt. Im gleichen Monat und Jahr wird er erneut in 

den Rangier-/Regimentslisteten des Regiments Garnisons-Regiment von 

Huyn, 1780 von Benning, ab 1783 von Normann, genannt, im Mai 1778 

erfolgte die Versetzung zum Regiment Garnisons-Regiment von Huyn, 

1780 von Benning, ab 1783 von Normann, im Juni 1778 erfolgt im 

Regiment Grenadierbataillon von Linsingen eine weitere Beförderung, und 

wurde im Juli 1778 erneut zum Grenadierbataillon von Linsingen versetzt, 

eine weitere Nennung erfolgte im Februar 1783 in den Regimentsbüchern 

des Grenadierbataillons von Linsingen 

 

14. Kleinschmidt, Jakob, geboren ca. 1753),  

trat im September 1780 seinen Dienst als „Gemeiner“ im JAG 1 

(Feldjägerkorps) an und im gleichen Monat desertierte er (lief zum Feind 

über)  
 

15. Knieriem, Christian geb. ca. 1734  

wurde in 1775 in den Rangier-/Regimentslisteten als „Sergeant“ genannt 

(evtl. war eine Beförderung vorgesehen), ansonsten keine weiteren 

Einträge zu ermitteln 
 

16. Kraemer, Georg, geboren ca. 1751 

wurde mit dem Dienstgrad „Grenadier“ im Februar 1783 in den 

Regimentsbüchern des Grenadierbataillon Köhler, ab 1778 Graf, ab 1782 

Platte, genannt. Eine weitere Nennung erfolgte im Mai 1776, ansonsten 

sind keine weiteren Einträge zu ermitteln  

 

17. Kratzenberg, Paulus, geboren 1749, (ca. 1749 – 1777) 

er diente im Regiment von Mirbach, ab 1780 Jung von Loßberg mit dem 

Dienstgrad „Gemeiner“ und ist im Dezember 1777 an einer unbekannten 

Ursache gestorben  
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18. Krause, Just, geboren ca. 1760  

      er diente im JAG 6 (Feldjägerkorps) mit dem Dienstgrad „Jäger“ und wurde  

      in den Rangier-/Regimentslisteten im März 1783 genannt, weitere Einträge   

      waren nicht zu ermitteln  

 

19. Kretsch, geboren ca. 1753,  

diente als „Fourier“ im Garnisons-Regiment von Wissenbach, ab 1780 von 

Knoblauch, und wurde im Juni 1777 im Regimentsbuch erwähnt, weitere 

Einträge konnten nicht ermittelt werden.  

 

20. Kretsch, Georg, Geburtsdatum unbekannt, († ca. 1777) 

er diente als „Fourier“ im Garnisons-Regiment von Wissenbach, ab 1780 

von Knoblauch und verstarb nach einem Eintrag in der Rangier-

/Regimentslistete im Januar 1777 an einer unbekannten Ursache  

 

21. Krohn, geboren ca. 1751),  

er wurde 1775 mit dem Dienstgrad „Gemeiner“ in der Rangier-

/Regimentslistete des Garnisons-Regiments von Wissenbach, ab 1780 von 

Knoblauch, geführt und im Juli 1777 mit dem Dienstgrad Korporal in 

Amerika verabschiedet  
 

22. Laudemann, Friedrich, (ca. 1756 – 1778), geboren ca. 1756 

diente mit dem Dienstgrad als „Korporal“ im Garnisons-Regiment von 

Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, er ist im Juni 1778 gefallen  
 

23. Melhe, geboren ca. 1753 

er diente als „Gemeiner“ im Garnisons-Regiment von Wissenbach, ab 1780 

von Knoblauch, und ist wegen Krankheit nicht nach Amerika gegangen 

gem. Eintrag im Regimentsbuch von Juni 1777 

 

24. Meth, Kaspar, geboren ca. 1755 

er wurde im Februar 1777, mit dem Dienstgrad „Gemeiner“ für das 

Regiment von Loßberg, ab 1780 Alt von Loßberg rekrutiert, weitere 

Einträge konnten nicht ermittelt werden 

 

25. Moeller, geboren ca. 1754 

er diente als „Gemeiner“ im Garnisons-Regiment von Wissenbach, ab 1780 

von Knoblauch, und ist lt. Eintrag im Regimentsbuch vom Juni 1777 nicht 

nach Amerika gegangen  
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26. Naumann, Friedrich, geboren ca. 1750, 

er wurde im Juni 1777 als „Gemeiner“ für das Regiment von Donop, ab 

1784 von Knyphausen, rekrutiert und in den Rangier-/Regimentslisteten im 

Jahr 1783 noch einmal benannt (ggfls. wg. anstehender Beförderung) 

weitere Einträge konnten nicht ermittelt werden 

 

27. Otto, geboren ca. 1746 

er diente lt. Eintrag in der Rangier-/Regimentslistete des 

Leibinfanterieregiments, ab 1783 Erbprinz, als „Gemeiner“ und wurde im 

Februar 1783 zum Korporal befördert, weitere Einträge konnten nicht 

ermittelt werden 

 

28. Pfeil, geboren ca. 1746 

nach einem Eintrag im Regimentsbuch aus Juni 1777 diente er als 

„Gemeiner“ im Garnisons-Regiment von Wissenbach, ab 1780 von 

Knoblauch und ist gem. dem Eintrag im Regimentsbuch wegen Krankheit 

nicht nach Amerika gegangen  

 

29. Pfeil, Christoph, (ca. 1749 – 1782) geboren ca. 1749, 

er diente als „Gemeiner“ im Garnisons-Regiment von Wissenbach, ab 1780 

von Knoblauch, nach Eintrag im Regimentsbuch von Juni 1782 ist er an 

einer Krankheit verstorben, deren Ursache unbekannt war 
 

30. Range, Georg, geboren ca. 1749), 

nach einem Eintrag im Regimentsbuch des Garnisons-Regiments von 

Buenau aus Juni 1783 diente er als „Gemeiner“, weitere Einträge waren 

nicht zu ermitteln  

 

31. Rasch, Dietrich, (ca. 1731 – 1777), geboren ca. 1731 

nach einem Eintrag im Regimentsbuch diente er als „Korporal“ im 

Regiment Erbprinz, ab 1783 Prinz Friedrich und verstarb im Oktober 1777 

an einer unbekannten Ursache  
 

32. Riemenschneider, geboren ca. 1752),  

nach einem Eintrag im Regimentsbuch des Garnisons-Regiments von 

Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, aus Juni 1777 diente er als 

„Gemeiner“ und ist gem. dem Eintrag im Regimentsbuch wegen Krankheit 

nicht nach Amerika gegangen  
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33. Rode, Georg, Geburtsdatum unbekannt, († ca. 1779), 

nach dem Eintrag im Regimentsbuch des Garnisons-Regiments von 

Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, diente er als „Gemeiner“ und 

verstarb im November 1779 an einer unbekannten Ursache  
 

34. Rosenkrantz, Johannes, Geburtsjahr unbekannt († ca. 1780),  

nach dem Eintrag im Regimentsbuch des Garnisons-Regiments von 

Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch diente er als „Gemeiner“ und 

verstarb im Juli 1780 an einer unbekannten Ursache  

 

35. Saltzmann, Gregorius, geboren ca. 1735,  

nach einem Eintrag im Regimentsbuch des Regiments Rall, ab 1777 von 

Wöllwarth, 1778 von Trümbach, ab 1779 von Angelelly, diente er im Mai 

1778 in diesem Regiment als „Premierleutnant“, weitere Einträge waren 

nicht zu ermitteln  

 

36. Schaeffer, geboren ca. 1751,  

nach einem Eintrag im Regimentsbuch des Garnisons-Regiments von 

Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, aus Juni 1777 ist er wegen 

Krankheit nicht nach Amerika gegangen als Dienstgrad wurde „Gemeiner“ 

angegeben, weitere Einträge waren nicht zu ermitteln  
 

37. Schmidt, Geburtsjahr unbekannt († ca. 1777), 

nach einem Eintrag im Regimentsbuch des Garnisons-Regiments von 

Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, verstarb er im Mai 1777 an einer 

unbekannten Ursache, als Dienstgrad ist „Gemeiner“ angegeben  
 

38. Schmidt, Henrich, geboren ca. 1756 (ca. 1756 – 1781), 

er wurde im Februar 1779 als „Gemeiner“ für das Garnisons-Regiment von 

Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, rekrutiert, er verstarb nach Eintrag 

im Regimentsbuch im August 1781 an einer unbekannten Ursache   
 

39. Schmidt, Jacob, geboren ca. 1756, 

er wurde im Februar 1777 als „Jäger“ für das Feldjägerkorps rekrutiert, er 

wurde sodann im März 1783 noch einmal genannt (wg. einer evtl. 

Beförderung ?), weitere Einträge waren nicht zu ermitteln  
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40. Schmidt, Kaspar, Geburtsdatum unbekannt († ca. 1777), 

nach einem Eintrag im Regimentsbuch diente er als „Gemeiner“ im 

Garnisons-Regiment von Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, und 

verstarb im Januar 1777 an einer unbekannten Ursache   
 

41. Schneider, geboren ca 1753), 

nach dem ersten Eintrag im Regimentsbuch des Garnisons-Regiments von 

Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, diente er als „Gemeiner“ und wurde 

beurlaubt, im Juni 1777 wurde er von seiner Einheit wegversetzt und im 

Mai 1781 zum „Fourier“ befördert, weitere Einträge waren nicht zu ermitteln  

 

42. Schroeder, Ernst geboren ca. 1751 (ca. 1751 – 1781), 

er wurde 1775 in den Rangier-/Regimentslisteten des Garnisons-

Regiments von Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, mit dem Dienstrang 

„Gemeiner“ genannt, er verstarb gem. Eintrag in der Rangier-

/Regimentslistete von Januar 1781 an einer unbekannten Ursache 

 

43. Schueler, Henrich, geboren ca. 1751 (ca. 1751 – 1782), 

er diente in dem Garnisons-Regiment von Wissenbach, ab 1780 von 

Knoblauch mit dem Dienstgrad „Gemeiner“ gem. der Rangier-

/Regimentslistete von April 1782 ist er an einer unbekannten Ursache 

verstorben 
 

44. Schueler, Wigand, geboren ca. 1758,  

er wurde im Juni 1783 in der Rangier-/Regimentslistete des Regiments von 

Loßberg, ab 1780 Alt von Loßberg mit dem Dienstgrad „Gemeiner“ 

genannt, weitere Einträge waren nicht zu ermitteln  
 

45. Sperck, Johannes, geboren ca. 1741, 

er wurde im Februar 1776 in der Rangier-/Regimentslistete des 

Grenadierbataillons von Linsingen mit dem Dienstgrad „Grenadier“ geführt, 

im Oktober 1777 wurde er als gefallen registriert, taucht aber dann im 

Oktober 1777 wieder als aus Gefangenschaft eingelöst wieder auf, eine 

weitere Erwähnung in der Rangier-/Regimentslistete – ohne nähere 

Angabe – erfolgte im Februar 1783, weitere Einträge waren nicht zu 

ermitteln 
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46. Vogt, Hermann, geboren ca. 1755,  

wird erstmals im April 1776 in den Rangier-/Regimentslisteten des 

Artilleriekorps mit dem Dienstgrad „Kanonier“ genannt, er ist im Oktober 

1779 desertiert und zum Feind übergelaufen 
 

47. Vogt, Johannes, geb. ca. 1762,  

wird erstmals im Oktober 1778 in den Rangier-/Regimentslisteten des 

Grenadierbataillon Köhler, ab 1778 Graf, ab 1782 Platt, mit einer 

Beförderung zum „Tambour“ genannt, eine weitere Nennung erfolgte im 

Februar 1783 sowie im Oktober 1783 als er in Amerika verabschiedet 

wurde 
 

48. Wasmuth, Jakob, geboren ca. 1726, 

wurde in den Rangier-/Regimentslisteten des Grenadierbataillons von 

Minnigerode, ab 1780 von Loewenstein im Jahr 1775 mit dem Dienstgrad 

„Sergant“ genannt, er wurde im Juni 1781 in Europa verabschiedet 

 

49. Wenderoth, Justus, geboren ca. 1756 

wurde in den Rangier-/Regimentslisteten des Grenadierbataillon von 

Linsingen, in Februar 1776 genannt mit dem Dienstgrad „Grenadier“ 

genannt, eine weitere Nennung erfolgte im Februar 1783, weitere 

Eintragungen wurden nicht gefunden  

 

50. Wiederhold, Andreas, geboren ca. 1732 

erstmalige Nennung im Februar 1776 in den Rangier-/Regimentslisten des 

Regiments von Knyphausen, ab 1784 von Donop, mit einer Beförderung 

zum „Premierleutnant“, weitere Nennung im Dezember 1776 als „Leutnant“ 

sowie als in Gefangenschaft geraten, im Februar 1777 wird er weiterhin als 

in Gefangenschaft geführt. Auch im Januar 1778 wurde er weiterhin als in 

Gefangenschaft geführt. Im April 1778 wurde er aus der Gefangenschaft 

eingelöst und in weiteren Rangier-/Regimentslisten im August 1778 

benannt. Im November 1778 erfolgte die Beförderung zum „Stabskapitän“, 

im September 1779 geriet er erneut in Gefangenschaft, im März 1782 

wurde er zum Brigademajor befördert. Im April 1782 wurde er von seiner 

Einheit wegversetzt und zum „Kommandeur“ befördert. Im Februar 1782 

erfolgte in Europa seine Pensionierung in Europa 
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51. Wiederhold Friedrich, Geburtsjahr unbekannt  († 1780) 

wird im April 1780 mit dem Dienstgrad „Sergeant“ in den Rangier-

/Regimentslisten des Garnisons-Regiments von Buenau, als einer 

unbekannten Krankheit verstorben genannt 
 

52. Wilhelm, geboren ca. 1758,  

wird im Juni 1777 in den Rangier-/Regimentslisten des Garnisons-

Regiments von Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, mit dem Dienstrang 

„Gemeiner“ genannt, aufgrund Krankheit ging er nicht nach Amerika, 

weitere Einträge konnten nicht ermittelt werden 

 

53. Zwernemann, Hermann, geboren ca. 1761 

wurde im April 1781 mit dem Dienstgrad „Gemeiner“ für das Garnisons-

Regiment von Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, rekrutiert, weitere 

Einträge konnten nicht ermittelt werden 
 

54. Zwirnemann, Theodor, geboren ca. 1763) 

wurde im März 1782 mit dem Dienstgrad „Gemeiner“ für das Regiment von 

Mirbach, ab 1780 Jung von Loßberg, rekrutiert, im März 1783 wurde er in 

den Rangier-/Regimentslisten (wahrscheinlich wg. anstehender 

Beförderung) genannt, kurz danach erfolgte die Beförderung zum 

„Freikorporal, Porte d'Ensign“ im Mai 1783 erfolgte eine weitere 

Beförderung zum „Fähnrich“, im August 1783 erfolgte Versetzung zu einer 

anderen Einheit. Weitere Einträge konnten nicht ermittelt werden. 
 

 

Bergheimer Bürger 

 

1. Fischer, Henrich, geboren ca. 1750 (ca. 1750 – 1780) 

wurde im August 1780 in den Rangier-/Regimentslisten des Garnisons-

Regiments von Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch mit dem Dienstrang 

„Gemeiner“ genannt, er verstarb im August 1780 an einer unbekannten 

Krankheit  
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2. Freytag, geboren ca. 1757,  

wurde im Juni 1777 in den Rangier-/Regimentslisten des Garnisons-

Regiments von Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch mit dem Dienstgrad 

„Gemeiner“ genannt, er ist aufgrund einer Krankheit nicht nach Amerika 

gegangen, weitere Einträge konnten nicht gefunden werden  

 

3. Gonnermann, Ludwig, geboren ca. 1756 

er wurde in den Rangier-/Regimentslisten des Regiments von Mirbach, ab 

1780 Jung von Loßberg, mit dem Dienstgrad „Gemeiner“ aufgeführt, 

weitere Einträge konnten nicht gefunden werden 
 

4. Jacob, Johann Georg, Geburtsjahr unbekannt († ca. 1777) 

er diente im Regiment von Loßberg, ab 1780 Alt von Loßberg, hatte den 

Dienstrang Knecht“ (Wagen-, Pack- und Zeltknecht; Apotheken- oder 

Kassengehilfe, Gehilfe eines Profos), er ist im Januar 1777 gefallen 
 

5. Noeding, Andreas, geboren ca. 1756 

er wurde nach den Rangier-/Regimentslisten des Feldjägerkorps mit dem 

Dienstrang „Trompeter“ im Februar 1771 rekrutiert, weitere Einträge 

konnten nicht ermittelt werden 
 
 

Bischofferoder Bürger 
 

1. Ackermann, geboren ca. 1746 

nach einem Eintrag in den Rangier-/und Regimentslisten des Garnisons-

Regiments von Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, aus Juni 1777 diente 

er als „Feldwebel“ und ist aufgrund Krankheit nicht nach Amerika 

gekommen, weitere Einträge konnten nicht ermittelt werden 

 

2. Linge, geboren ca. 1751 

er diente als „Gemeiner“ im Garnisons-Regiment von Wissenbach, ab 1780 

von Knoblauch, er wurde im Juni 1777 sowie im Jahr 1785 vom Dienst 

beurlaubt, weitere Einträge konnten nicht ermittelt werden  
 

3. Ludebrand, Hartmann, geboren ca. 1757 

nach dem Eintrag in den Rangier-/Regimentslisten des Feldjägerkorps hatte 

er den Dienstgrad „Gemeiner“, gem. Eintrag in diesen Listen ist er 

November 1783 desertiert und zum Feind übergelaufen  
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4. Rade, Medius, Johannes, Geburtsjahr unbekannt († ca. 1776) 

nach dem Eintrag in den Rangier-/Regimentslisten des Garnisons-

Regiments von Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, von Dezember 1776 

hatte er den Dienstgrad „Gemeiner“ und verstarb er an einer unbekannten 

Krankheit  
 

5. Scheffer, geboren ca. 1758 

nach dem Eintrag aus Juni 1777 in den Rangier-/Regimentslisten des 

Garnisons-Regiments von Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, hatte er 

den Dienstrang „Gemeiner“ und ist nicht nach Amerika gekommen, sondern 

in Europa verblieben, weitere Einträge konnten nicht ermittelt werden  
 

6. Weisenborn, Anton, Geburtsjahr unbekannt († ca. 1777) 

nach den Rangier-/Regimentslisten des Garnisons-Regimentd von 

Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, diente er als „Gemeiner“ und 

verstarb im Januar 1777 an einer unbekannten Krankheit 
 

7. Wollenhaupt, Dietrich, Geburtsjahr unbekannt, 

er wurde im Dezember 1776 mit dem Dienstrang „Gemeiner“ für das 

Regiment Erbprinz - ab 1783 Prinz Friedrich, rekrutiert, weitere Einträge 

konnten nicht ermittelt werden 
 

Elbersdorfer Bürger 
 

1. Blumenstein, geboren ca. 1753 

wurde in den Rangier-/Regimentslisten des Garnisons-Regiments von 

Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, mit dem Dienstrang „Gemeiner“ 

geführt, nach einem weiteren Eintrag ist er im Juni 1777 aufgrund 

Krankheit nicht nach Amerika gekommen, sondern in Europa 

zurückgeblieben, weitere Einträge konnten nicht ermittelt werden 

 

2. Blumenstein, Georg, Geburtsjahr unbekannt († ca. 1779) 

wurde in den Rangier-/Regimentslisten des Garnisons-Regiments von 

Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, mit dem Dienstgrad „Gemeiner“ 

geführt, er verstarb an einer unbekannten Krankheit im November 1779 
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3. Dilcher, Wilhelm geboren ca. 1749 (ca. 1749 – 1781 

nach dem Eintrag in den Rangier-/Regimentslisten des Regiments von 

Bose, bis 1778 von Trümbach) diente er mit dem Dienstgrad „Gemeiner“ 

und ist im November 1781 gefallen   

 

4. Dilchert, geboren ca. 1738 

diente gemäß den Rangier-/Regimentslisten des Grenadierbataillon von 

Linsingen, aus Februar 1776 mit dem Dienstgrad „Capitain d'Armes“ in 

einem weiteren Eintrag vom Februar 1776 ist er mit dem Dienstgrad 

„Sergeant“ aufgeführt, weitere Ermittlungen führten zu keinem weiteren 

Ergebnis 
 

5. Dilchert, Johann Jos, geboren ca. 1748 

wurde in den Rangier-/Regimentslisten des Grenadierbataillon von 

Linsingen, im Februar 1776 mit dem Dienstgrad „Grenadier“ genannt, im 

Oktober 1777 galt er als vermisst und wurde im Juli 1778 aus der 

Gefangenschaft ausgelöst, Schlussendlich desertierte er im Dezember 

1780 und lief zum Feind über 
 

6. Goebel, geboren ca. 1755 

wurde in den Rangier-/Regimentslisten des Garnisons-Regiments von 

Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, im Jahr 1775 mit dem Dienstrang 

„Gemeiner“ geführt, im Juni 1777 wurde er in Amerika verabschiedet  

 

7. Iffert Franz , geboren ca. 1754 (ca. 1754 – 1777) 

wurde im Februar 1776 in den Rangier-/Regimentslisten des 

Grenadierbataillons von Linsingen, als Grenadier geführt, er verstarb im 

Oktober 1777 an einer unbekannten Krankheit 

 

8. John, Johann Georg, geboren ca. 1749 (ca. 1749 – 1777),  

nach dem Eintrag in den Rangier-/Regimentslisten des Regiments von 

Bose, bis 1778 von Trümbach war er mit dem Dienstrang „Gemeiner“ 

geführt und ist im Januar 1777 an einer unbekannten Krankheit verstorben  
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9. Kerschner, Adam, geb. ca. 1756) 

wurde im August 1781 mit dem Dienstrang „Gemeiner“ für das Regiment 

von Mirbach, ab 1780 Jung von Loßberg, rekrutiert, er wurde in den 

Rangier-/Regimentslisten im März 1783 erneut genannt, jedoch wurden 

keine weiteren Einträge ermittelt 
 

10. Ludolph, Christoph, geboren ca. 1757) 

er wurde im August 1781 für das Regiment von Mirbach, ab 1780 Jung 

von Loßberg, mit dem Dienstrang „Gemeiner“ rekrutiert und taucht in den 

Rangier-/Regimentslisten im März 1783 erneut auf, jedoch wurden keine 

weiteren Einträge ermittelt 
 

11. Pfaffenbach, Johannes, Geburtsjahr unbekannt († ca. 1779),  

nach einem Eintrag in den Rangier-/Regimentslisten des Garnisons-

Regiments von Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, diente er mit dem 

Dienstrang „Gemeiner“ und verstarb an einer unbekannten Krankheit im 

Oktober 1779  
 

12. Saltzmann, Wilhelm, geboren ca. 1740 

wurde 1775 in den Rangier-/Regimentslisten des Regiments von Donop, 

ab 1784 von Knyphausen mit dem Dienstrang „Gemeiner“ geführt, weitere 

Einträge konnten nicht ermittelt werden  
 

13. Steinert, Georg, geboren ca. 1753 

wurde 1785 in den Rangier-/Regimentslisten des Regiments Erbprinz, ab 

1783 Prinz Friedrich mit dem Dienstrang „Gemeiner“ geführt, weitere 

Einträge konnten nicht ermittelt werden  
 

14. Walter, geboren ca. 1754 

wurde in den Rangier-/Regimentslisten des Garnisons-Regiments von 

Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, ohne Dienstrang im Jahr 1775 

geführt, ein weiterer Eintrag aus Juni 1777 ergabt, dass er infolge 

Krankheit nicht nach Amerika ging, sondern in Europa verblieben ist, 

weitere Einträge konnten nicht ermittelt werden   
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Herlefelder Bürger 
 

1. Ackermann, geb. ca. 1754 

wird 1775 in den Rangier-/Regimentslisten des Garnisons-Regiments von 

Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, mit dem Dienstgrad „Gemeiner“ 

genannt, nach einem Eintrag im Juni 1777 ist er wegen Krankheit nicht nach 

Amerika gekommen, sondern in Europa zurückgeblieben, weitere Einträge 

konnten nicht ermittelt werden 

 

2. Ackermann, Konrad, geboren ca. 1760 (ca. 1760 – 1781), 

wurde im Februar 1781 als „Gemeiner“ für das Regiment Rall, ab 1777 von 

Wöllwarth, 1778 von Trümbach, ab 1779 von Angelelly, rekrutiert, nach dem 

Eintrag in den Rangier-/Regimentslisten ist er im November 1781 an einer 

unbekannten Krankheit gestorben 
 

3. Ackermann, Paulus, geboren ca. 1751), 

wurde in den Rangier-/Regimentslisten des Grenadierbataillons von Linsingen 

im Februar 1776 mit dem Dienstgrad „Grenadier“ genannt, im Februar 1778 ist 

er desertiert und zum Feind übergelaufen 
 

4. Heinzeroth, geboren ca. 1746 

nach dem Eintrag in den Rangier-/Regimentslisten des Garnisons-Regiments 

von Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, aus Mai 1775 ist wegen Krankheit 

nicht nach Amerika gegangen, sondern in Europa geblieben 
 

5. Kolbe, Wernhard, geboren ca. 1741,  

wird im Februar 1776 in den Rangier-/Regimentslisten des Grenadierbataillons 

von Linsingen mit dem Dienstgrad Grenadier genannt, eine weitere Nennung 

erfolgte im Februar 1783, weitere Einträge konnten nicht ermittelt werden 
 

6. Sippel, Jakob, geboren ca. 1754 (ca. 1754 – 1777),  

nach einem Eintrag in den Rangier-/Regimentslisten des Garnisons-

Regiments von Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, hat er in diesem 

Regiment mit dem Dienstgrad „Gemeiner“ gedient und ist im Dezember 1777 

an einer unbekannten Ursache gestorben  
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7. Theiss, geboren ca. 1749 

nach einem Eintrag in den Rangier-/Regimentslisten des Garnisons-

Regiments von Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, diente er dort mit dem 

Dienstrang „Gemeiner“, aufgrund Krankheit ist er nicht nach Amerika 

gegangen, sondern krank in Europa zurückgeblieben, weitere Einträge 

konnten nicht gefunden werden 

 

 

 

Landefelder Bürger 
 

1. Berge, geboren ca. 1746 

nach einem Eintrag in den Rangier-/Regimentslisten des Garnisons-

Regiments von Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, diente er mit dem 

Dienstrang „Gemeiner“, er wurde im Juni 1777 beurlaubt, weitere Einträge 

konnten nicht gefunden werden 

 

2. Berge, Georg, geboren ca. 1759,  

wurde gemäß Eintrag in den Rangier-/Regimentslisten des Regiments Prinz 

Carl zu diesem Regiment im August 1781 als „Gemeiner“ versetzt, in welchem 

Regiment er vorher diente konnte nicht ermittelt werden, eine weitere 

Nennung erfolgt im Jahr 1783 ohne weitere Angaben  
 

3. Brall, Henrich, geboren ca. 1743 (ca. 1743 – 1783), 

wurde im Mai 1776 in den Rangier-/Regimentslisten des Grenadierbataillons 

Köhler, ab 1778 Graf, ab 1782 Platte als „Zimmermann“ genannt, eine weitere 

Nennung erfolgte im Februar 1783 mit dem Dienstgrad „Grenadier“, er 

verstarb im August 1783 an einer unbekannten Ursache   
 

4. Gatzmann, geboren ca. 1749), 

nach einem Eintrag in den Rangier-/Regimentslisten des Garnisons-

Regiments von Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, diente er dort als 

„Gemeiner“, er ging aufgrund Krankheit nicht nach Amerika, sondern blieb in 

Europa zurück, weitere Einträge konnten nicht ermittelt werden 
 
 
 
 
 



16 
 

 

5. Heinzerling, Wilhelm, geboren ca. 1739 

er wurde im Jahr 1783 in den Rangier-/Regimentslisten des Regiments Prinz 

Carl mit dem Dienstrang „Gemeiner“ aufgeführt, weitere Einträge konnten 

nicht gefunden werden 

 

6. Koch, geboren ca. 1756 

wurde nach den Rangier-/Regimentslisten des Garnisons-Regiments von 

Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, im Juni 1777 in Amerika verabschiedet, 

er diente in diesem Regiment zum Zeitpunkt der Verabschiedung mit dem 

Dienstgrad „Gemeiner“, weitere Einträge waren nicht zu ermitteln  
 

7. Konemann, Georg, geboren ca. 1759  

wurde im Februar 1779 nach den Rangier-/Regimentslisten des Regiment von 

Knyphausen, ab 1784 von Donop, als „Gemeiner“ rekrutiert, eine weitere 

Nennung erfolge im September 1779, er wird hier als „Zugang“ genannt 

(anscheinend der Zeitpunkt seines Dienstantritts), weitere Einträge konnten 

nicht gefunden werden 
 

8. Schefer, Henrich, geboren ca. 1735, 

wurde gem. den Rangier-/Regimentslisten des Feldjägerkorps im März 1776 

als „Jäger“ rekrutiert, eine weitere Nennung erfolgte im März 1783 ohne 

weitere Angaben, es konnten auch keine weiteren Einträge ermittelt werden 

 

 

Metzebacher Bürger 
 

1. Baumann, Konrad, geboren ca. 1763, 

er wurde in den Rangier-/Regimentslisten des Regiments von Loßberg, ab 

1780 Alt von Loßberg, im Juni 1783 mit dem Dienstgrad „Gemeiner“ 

aufgeführt, weitere Einträge konnten nicht festgestellt werden 

 

2. Berge, Andreas, geboren ca. 1748,  

nach dem Eintrag in den Rangier-Regimentslisten des Regiments Rall, ab 

1777 von Wöllwarth, 1778 von Trümbach, ab 1779 von Angelelly, diente er 

dort als „Gemeiner“ und geriet im Februar 1777 in Gefangenschaft; 

anscheinend wurde er zwischendurch aus der Gefangenschaft abgelöst, 

sodass er im April 1782 erneut in Gefangenschaft geriet, weitere Einträge 

waren nicht zu ermitteln 
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3. Berge, Balthasar, geboren ca. 1759 

kam nach dem Eintrag aus April 1782 in den Rangier-/Regimentslisten des 

Garnisons-Regiments von Stein, 1778 Seitz, ab 1783 von Porbeck durch 

Versetzung zu diesem Regiment und wurde dort unter dem Dienstgrad 

„Gemeiner“ geführt, eine weitere Nennung konnte in den Listen im Jahr 1783 

gefunden werden, jedoch ohne Angabe von Gründen, weitere Einträge waren 

nicht zu ermitteln 

 

4. Berge, Bernhard, geboren ca. 1743), 

wird in den Regiments- und Rangierlisten des RegimentsPrinz CarMetzebach 

im Jahr 1783 mit dem Dienstrang „Gemeiner“ genannt, weitere Einträge waren 

nicht zu ermitteln 
 

5. Boettner, Konrad, Geburtsjahr unbekannt († ca. 1779),  

er wurde in den Rangier-/Regimentslisten des Garnisons-Regiments von 

Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, mit dem Dienstrang „Gemeiner“ geführt, 

er verstarb an einer unbekannten Ursache im Juli 1779  
 

6. Freytag, geboren ca. 1749)  

wird im Jahr 1775 in den Rangier-/Regimentslisten des Garnisons-Regiments 

von Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, mit dem Dienstgrad „Gemeiner“ 

genannt, nach einem weiteren Eintrag aus Juni 1777 ist er nicht nach Amerika 

gegangen, sondern in Europa zurückgeblieben, weitere Einträge waren nicht 

zu ermitteln 
 

7. Gluth, Burkhard, geboren ca. 1756 

wurde im Oktober 1780 für das Leibinfanterieregiment, ab 1783 Erbprinz als 

„Gemeiner“ rekrutiert, eine weitere Nennung erfolgte im Februar 1783 ohne 

Angabe von Gründen, weitere Einträge waren nicht zu ermitteln 
 

8. Kennemann, Andreas, geboren ca. 1752 

wird in den Rangier-/Regimentslisten des Regiments Rall, ab 1777 von 

Wöllwarth, 1778 von Trümbach, ab 1779 von Angelelly als „Gemeiner“ geführt, 

er desertierte und lief im Juni 1779 zum Feind über 
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9. Kinnemann, Andreas, geboren ca. 1753 (ca. 1753 – 1783),  

hatte den Dienstgrad „Gemeiner“, er wurde von den englischen Truppen aus 

Gefangenschaft eingelöst, er wurde im Juni 1777 dem Regiment Rall, ab 1777 

von Wöllwarth, 1778 von Trümbach, ab 1779 von Angelelly, zugewiesen, im 

Juni 1779 galt er als vermisst, geriet wohl in Gefangenschaft, im Dezember 

1781 wird er in den Rangier-/Regimentslisten wieder genannt (anscheinend 

wurde er zwischenzeitlich wieder aus der Gefangenschaft ausgelöst) und 

dann den englischen Truppen zugeteilt, im Januar 1783 ist er an einer 

unbekannten Krankheit gem. den Rangier-/Regimentslisten des Regiments 

Rall, ab 1777 von Wöllwarth, 1778 von Trümbach, ab 1779 von Angelelly 

verstorben 

 

10. Kupfer, Andreas († ca. 1777) 

wurde im November 1777 gemäß Eintrag in den Rangier-/Regimentslisten des 

Garnisons-Regiments von Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch verwundet, er 

diente dort mit dem Dienstgrad „Gemeiner“, er verstarb aufgrund seiner 

Verwundung im Januar 1777   

 

11. Rode, Wilhelm, Geburtsjahr unbekannt († ca. 1777),  

gemäß Eintragung in den Rangier-/Regimentslisten des Garnisons-Regiments 

von Wissenbach, ab 1780 von KnoblauchMetzebach, diente er dort als 

„Gemeiner“ und verstarb im April 1777  
 

12. Rothe, Johannes geboren ca. 1758),  

er wurde im Januar 1781 für das Garnisons-Regiment von Wissenbach, ab 

1780 von Knoblauch, rekrutiert, weitere Einträge konnten nicht ermittelt 

werden 
 

13. Schmid, geboren ca. 1751,  

diente als Gemeiner im Garnisons-Regiment von Wissenbach, ab 1780 von 

Knoblauch, aufgrund Krankheit ist er im Juni 1777 nicht nach Amerika 

gegangen, sondern in Europa verblieben, weitere Einträge konnten nicht 

gefunden werden  

 

14. Siebert, Wilhelm, geboren ca. 1751), 

gemäß Eintrag in die Rangier-/Regimentslisten des Garnisons-Regiments von 

Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, diente er als „Gemeiner“ und desertierte 

– lief im Juli 1782 zum Feind über –  
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15. Wilhelm, Died geboren ca. 1717 

er wurde im Juni 1777 als „Jäger“ für das Feldjägerkorps rekrutiert, eine 

weitere Nennung erfolgte in den Rangier-/Regimentslisten im März im März 

1783 ohne nähere Angaben, weitere Einträge konnten nicht gefunden werden 

 

 

Mörshäusener Bürger 
 

1. Beisheim, geboren ca. 1752,  

er diente als „Gemeiner“ im Garnisons-Regiment von Wissenbach, ab 1780 

von Knoblauch und wurde im Juni 1777, weitere Einträge konnten nicht 

ermittelt werden 

 

2. Bierwirth, Georg, geboren ca. 1758), 

wurde im Februar 1781 als „Feldscher“ für das Regiment Erbprinz, ab 1783 

Prinz Friedrich, rekrutiert, weitere Einträge konnten nicht ermittelt werden 
 

3. Klainschmidt, Konrad, geboren ca. 1752 

wurde im März 1783 in den Rangier-/Regimentslisten des Regiment von 

Mirbach, ab 1780 Jung von Loßberg mit dem Dienstrang „Gemeiner“ ohne 

weitere Angaben genannt, weitere Eintragungen waren nicht zu ermitteln 
 

4. Knoche, Nikolaus, geboren ca. 1755 (ca. 1755 – 1776), 

nach einem Eintrag in den Rangier-/Regimentslisten des Grenadierbataillons 

von Linsingen ist er im September 1776 an einer unbekannten Ursache 

gestorben, er wurde mit dem Dienstrang „Gemeiner“ geführt 
 

5. Knoth, geboren ca. 1757),  

wird im Februar 1776 mit dem Dienstrang „Grenadier“ in den Rangier-

/Regimentslisten des Grenadierbataillons von Linsingen genannt, weitere 

Einträge waren nicht zu ermitteln 
 

6. Luckhard, geboren ca. 1750), 

wird im Rangier-/Regimentsbuch des arnisons-Regiments von Wissenbach, 

ab 1780 von Knoblauch, aus Juni 1777 mit dem Dienstrang „Gemeiner“ 

genannt, aufgrund Krankheit ging er nicht nach Amerika und verblieb in 

Europa, weitere Einträge konnten nicht ermittelt werden  
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7. Rode, geboren ca. 1746 

wird im Rangier-/Regimentsbuch des arnisons-Regiments von Wissenbach, 

ab 1780 von Knoblauch, aus Juni 1777 mit dem Dienstrang „Gemeiner“ 

genannt, aufgrund Krankheit ging er nicht nach Amerika und verblieb in 

Europa, weitere Einträge konnten nicht ermittelt werden  

 

8. Rode, sen., Johannes, geboren ca. 1750 (ca. 1750 – 1780),  

nach Eintrag im Rangier-/Regimentsbuch aus August 1780 des Garnisons-

Regiments von Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, diente er dort als 

„Gemeiner“ und verstarb im August 1780 an einer unbekannten Ursache 
 

9. Wagener, Johannes, geboren ca. 1759 

wurde im Januar 1781 für das Regiment Rall, ab 1777 von Wöllwarth, 1778 

von Trümbach, ab 1779 von Angelelly als „Gemeiner“ rekrutiert, im Oktober 

1783 wurde er in Europa pensioniert, der Dienstrang war bei der 

Pensionierung noch immer „Gemeiner“ 
 

10. Wollenhaupt, Nikolaus, geboren ca. 1751 (ca. 1751 – 1777) 

nach Eintrag in die Rangier-/Regimentslisten aus Juli 1777 diente er als 

„Gemeiner“ in dem Garnisons-Regiment von Wissenbach, ab 1780 von 

Knoblauch, er verstarb an einer unbekannten Ursache 

 

 

Nausiser Bürger 
 

1. Hahn, Nikolaus, geboren ca. 1752,  

nach Eintrag in die Rangier-/Regimentsliste des Garnisons-Regiments von 

Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, diente er als „Gemeiner“ und war zur 

Beförderung vorgesehen, die Beförderung wurde wohl nicht ausgesprochen, 

denn nach dem Eintrag von Juli 1782 desertierte er und lief zum Feind über  

 

2. Kehl, Georg, geboren ca. 1749) 

wurde im Februar 1783 in den Rangier-/Regimentslisten des 

Grenadierbataillons von Linsingen mit dem Dienstgrad „Grenadier“ genannt, 

weitere Einträge konnten nicht ermittelt werden  
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3. Munck, Johann Jost, geboren ca. 1759, 

nach einem Eintrag aus März 1778 in den Rangier-/Regimentslisten des 

Regiments von Mirbach, ab 1780 Jung von Loßberg, diente er dort als 

„Musketier“ und war zur Beförderung vorgesehen, in den Rangier- und 

Regimentslisten im März 1783 wird er allerdings wieder als „Gemeiner“ ohne 

nähere Angaben geführt, weitere Einträge konnten nicht ermittelt werden   

 

4. Pfaffenbach, Nikolaus, geboren ca. 1740) 

nach einem Eintrag i.n die Rangier-/Regimentslisten diente er beim 

Feldjägerkorps als „Gemeiner“ und wurde 1778 als gefallen geführt, im 

November 1778 wurde der Eintrag dahingehend ergänzt, dass Nikolaus 

Pfaffenbach desertiert und zum Feind übergelaufen ist 

 

5. Saltzmann, geb. ca. 1754 

wurde in den Rangier-/Regimentslisten von 1775 im Garnisons-Regiment von 

Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, als „Gemeiner“ geführt, nach einem 

Eintrag aus Juni 1777 ist er nicht nach Amerika gegangen, sondern wegen 

Krankheit in Europa geblieben, weitere Einträge konnten nicht ermittelt werden 

 

6. Saltzmann, Johannes, geboren ca. 1751 

nach einem Eintrag in den Rangier-/Regimentslisten aus dem Jahr 1783 

wurde er im Regiment Prinz Carl mit dem Dienstrang „Gemeiner“ geführt, 

nach einem weiteren Eintrag) aus Juni 1783 desertierte er und lief zum Feind 

über 
 

7. Schmitt, geboren ca. 1746 

diente nach einem Eintrag aus April 1773 im Regiment von Mirbach, ab 1780 

Jung von Loßberg mit dem Dienstgrad „Gemeiner“, weitere Einträge konnten 

nicht ermittelt werden 
 

8. Voland, geboren ca. 1752, 

wurde in den Rangier-/Regimentslisten des Garnisons-Regiments von 

Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, aus Juni 1777 als „Gemeiner“ geführt, 

er ging nicht nach Amerika, sondern verblieb aufgrund Krankheit in Europa, 

weitere Einträge konnten nicht ermittelt werden  
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9. Wilhelm, Kaspar, Geburtsdatum unbekannt († ca. 1779) 

diente nach einem Eintrag in den Rangier-/Regimentslisten des Garnisons-

Regiments von Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, er verstarb im 

November 1779 an einer unbekannten Ursache  

 

10. Wollenhaupt, Martin, geboren ca. 1753 

nach einem Eintrag in den Rangier-/Regimentslisten aus 1783 diente er als 

„Gemeiner“ im Regiment von Ditfurth, weitere Einträge konnten nicht gefunden 

werden 

 

 

 

Pieffer Bürger (schreibweise in den Regimentslisten tlw. auch 
„Pifa“) 

 

1. Boettger, Ludwig, geboren ca. 1762) 

nach einem Eintrag aus Mai 1783 diente er mit dem Dienstgrad 

„Gemeiner“ im Feldjägerkorps im Mai 1783 desertierte er – lief zum Feind 

über 

 
2. Boettiger, Engelhard, Geburtsjahr unbekannt 

nach einem Eintrag in den Rangier-/Regimentslisten des Feldjägerkorps 

wurde er im April 1780 mit dem Dienstgrad „Secondeleutnant“ geführt bzw. 

wurde zur entsprechenden Beförderung vorgesehen, die Beförderung ist 

wohl dann im Oktober 1780 erfolgt, im Februar 1781 erfolgte eine weitere 

Beförderung zum „Leutnant“, im März 1783 wird er in den Listen erneut 

genannten, hier allerdings mit dem Dienstgrad „Secondeleutnant“ im Mai 

1784 wurde er in Europa verabschiedet und ging in Pension  

 

3. Boettiger, Ludwig, geboren ca. 1761 

im Mai 1781 wurde er als „Jäger“ für das Feldjägerkorps rekrutiert, im März 

1783 wird er in den Rangier-/Regimentslisten ohne nähere Gründe 

genannt, im Mai 1783 desertierte er und lief zum Feind über 
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4. Feige, geboren ca. 1749 

diente als „Gemeiner“ in dem Garnisons-Regiment von Wissenbach, ab 

1780 von Knoblauch, aufgrund Krankheit blieb er im Juni 1777 in Europa 

zurück und ging nicht nach Amerika, weitere Einträge konnten nicht 

ermittelt werden  

 

5. Grosskurt, Konrad, geboren ca. 1745 (ca. 1745 – 1780) 

wird in den Rangier-/Regimentslisten des Grenadierbataillon von Linsingen 

im Februar 1776 mit dem Dienstgrad „Grenadier“ geführt, nach einem 

weiteren Eintragu aus September 1780 ist er an einer unbekannten 

Ursache verstorben 
 

6. Haudel, Fried., geboren ca.1758  

wurde im Mai 1779 als Jäger für das Feldjägerkorps rekrutiert, im Mai 1783 

wird er in den Rangier-/Regimentslisten erneut ohne nähere Gründe 

genannt, im August 1783 desertierte er und lief zum Feind über 
 

7. Jacob, geboren ca. 1756 

diente nach den Rangier-/Regimentslisten des Garnisons-Regiments von 

Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, im Jahr 1775 als „Gemeiner“, er 

wurde in diesem Jahr beurlaubt, in den Lister wird er im Juni 1777 erneut 

genannt, wonach er nicht nach Amerika ging, sondern wegen Krankheit in 

Europa verblieb, weitere Einträge konnten nicht ermittelt werden 
 

8. Jacob, Johannes, geboren ca. 1752 

wurde im Juni 1778 als „Grenadier“ für das Grenadierbataillon Köhler, ab 

1778 Graf, ab 1782 Platte rekrutiert, 6.1778, er wird in den Rangier-

/Regimentslisten im Februar 1783 erneut, ohne weitere Angaben genannt, 

weitere Einträge konnten nicht gefunden werden 
 

9. Petzing, geboren ca. 1751 

wurde in den Rangier-/Regimentslisten des Garnisons-Regiments von 

Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, mit dem Dienstgrad „Gemeiner“ 

genannt, nach einem weiteren Eintrag im Juni 1777 wurde er beurlaubt, 

weitere Einträge konnten nicht gefunden werden  
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10. Pfetzing, Henrich, geboren ca. 1762 

wurde im Februar 1782 mit dem Dienstgrad „Grenadier“ für das 

Grenadierbataillon Köhler, ab 1778 Graf, ab 1782 Platte rekrutiert, weitere 

Einträge konnten nicht ermittelt werden 

 

11. Platzing, Henrich, geboren ca. 1763 

wurde im Februar 1783 in den Rangier-/Regimentslisten des 

Grenadierbataillons Köhler, ab 1778 Graf, ab 1782 Platte mit dem 

Dienstgrad „Grenadier“ genannt, weitere Einträge waren nicht zu ermitteln 
 

12. Poley, Jost, geb. ca. 1750 

wurde in den Rangier-/Regimentslisten des Grenadierbataillons von 

Linsingen im Februar 1776 genannt, eine weitere Nennung erfolgt im 

Februar 1783 ohne nähere Angaben, weitere Einträge konnten nicht 

ermittelt werden 
 

13. Ppetzing, geboren ca. 1758,  

wird in den Rangier-/Regimentslisten des Garnisons-Regiments von 

Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch ohne Dienstgrad genannt, er blieb im 

Juni 1777 wegen Krankheit in Europa zurück und ging nicht nach Amerika, 

weitere Einträge waren nicht zu ermitteln 
 

14. Straube, Johannes, geboren ca. 1748 

wurde in der Rangier-/Regimentsliste des Regiments von Donop, ab 1784 

von Knyphausen mit dem Dienstgrad „Gemeiner“ ohne weitere Angaben 

genannt, andere Einträge konnten nicht ermittelt werden 
 

15. Wollenhaupt, Georg, geboren ca. 1757 (ca. 1757 – 1781) 

nach dem Eintrag in den Rangier-Regimentslisten des Garnisons-

Regiments von Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch wurde er im Oktober 

1780 zum Korporal befördert, er verstarb im September 1781 an einer 

unbekannten Ursache 

 

16. Wollenhaupt, Johann Jost, geboren ca. 1739, 

wird in den Rangier-/Regimentslisten des Grenadierbataillons von 

Lengerke, bis 1777 Block im Jahr 1775 genannt, er wurde im Juni 1780 

zum Korporal befördert, eine weitere Nennung erfolgte im Februar 1783 

ohne nähere Angaben, weitere Einträge konnten nicht ermittelt werden 
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17. Wollenhaupt, Johannes, geboren ca. 1753 

nach dem Eintrag in dem Rangier-/Regimentsbuch des Garnisons-

Regiments von Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch diente er dort als 

„Gemeiner“ und desertierte im Juli 1782 und lief zum Feind über 
 

18. Wollenhaupt, Konrad, geboren ca. 1752 (ca.1752 – 1780) 

nach dem Eintrag im Rangier-/Regimentsbuch des Garnisons-Regiments 

von Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, diente er dort als „Gemeiner“, er 

verstarb im Dezember 1780 an einer unbekannten Ursache  
 

 

Schnellroder Bürger 
 

1. Anton, Nikolaus, geboren ca. 1752 (ca. 1752 – 1777),  

wird in den Rangier-/Regimentslisten des Grenadierbataillons Köhler, ab 

1778 Graf, ab 1782 Platte mit dem Dienstgrad „Grenadier“ genannt, er 

verstarb im Februar 1777 an einer unbekannten Ursache 

 

2. Kielborn, Henrich, geboren ca. 1755 (ca. 1755 – 1780), 

nach einem Eintrag in den Rangier-/Regimentslisten des Regiments Rall, 

ab 1777 von Wöllwarth, 1778 von Trümbach, ab 1779 von Angelelly 

diente er dort mit dem Dienstrang „Gemeiner“ und verstarb im Oktober 

1780 an einer unbekannten Ursache   
 

3. Kuehlborn, geboren ca. 1759 

nach einem Eintrag vom Februar 1783 in der Rangier-/Regimentsliste des 

Leibinfanterieregiments, ab 1783 Erbprinz – diente er zunächst als 

Gemeiner und sollte befördert werden, weitere Angaben konnten nicht 

ermittelt werden – insbesondere, ob die Beförderung ausgesprochen 

wurde – 

 

4. Kuhborn, geboren ca. 1751,  

diente nach dem Eintrag im Rangier-/Regimentsbuch des Garnisons-

Regiment von Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch als „Gemeiner“ und 

wurde im Juni 1777 beurlaubt, weitere Einträge konnten nicht ermittelt 

werden  
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5. Noeding, Nikolaus, geboren ca. 1754 

nach dem Eintrag in den Rangier-/Regimentslisten des Regiments Rall, 

ab 1777 von Wöllwarth, 1778 von Trümbach, ab 1779 von Angelelly 

diente er dort als „Grenadier“ und geriet im Februar 1777 in 

Gefangenschaft, im Oktober 1783 wird er in den Listen erneut genannt, 

hier allerdings als „Gemeiner“, er geriet im Oktober 1783 erneut in 

Gefangenschaft (anscheinend wurde er zwischendurch befreit) 

 

6. Oest, Adam, Geburtsdatum unbekannt († ca. 1779),  

wird in den Rangier-/Regimentslisten des Garnisons-Regiments von 

Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch mit dem Dienstrang „Gemeiner“ 

genannt, er verstarb im Juli 1779 an einer unbekannten Ursache 
 

7. Pressler, Konrad, geboren ca. 1753 (ca. 1753 – 1779),  

wird in den Rangier-/Regimentslisten des Regiments Rall, ab 1777 von 

Wöllwarth, 1778 von Trümbach, ab 1779 von Angelelly im Dezember 

1776 mit dem Dienstrang „Gemeiner“ genannt, er verstarb im September 

1779 an einer unbekannten Ursache 
 

Vockeroder Bürger 
 

1. Mildner, Konrad, geboren ca. 1752,  

nach dem Eintrag in den Rangier-/Regimentslisten aus September 1776 

des Regiments Rall, ab 1777 von Wöllwarth, 1778 von Trümbach, ab 

1779 von Angelelly diente er zunächst dort als Knecht (Wagen-, Pack- 

und Zeltknecht; Apotheken- oder Kassengehilfe, Gehilfe eines Profos,  

wurde dann in das Grenadierbataillon Köhler, ab 1778 Graf, ab 1782 

Platte versetzt und zum „Gemeinen“ befördert, weitere Einträge waren 

nicht zu ermitteln  

 

2. Miltner, geboren ca. 1755  

diente als „Gemeiner“ nach dem Eintrag in den Rangier-

/Regimentslisten 1775 im Garnisons-Regiment von Wissenbach, ab 

1780 von Knoblauch, er wurde im Juni 1777 beurlaubt, weitere Einträge 

konnten nicht ermittelt werden  
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3. Roede, geboren ca. 1751 

nach den Rangier-/Regimentslisten des Garnisons-Regiments von 

Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch aus Juni 1777 diente er dort als 

„Gemeiner“, er ging wegen Krankheit nicht nach Amerika, sondern 

verblieb in Europa 

 

4. Rose, geboren ca. 1742 

nach dem Eintrag aus 1783 in den Rangier-/Regimentslisten des 

Regiments Landgraf, ab 1783 Leibinfanterieregiment diente er dort als 

„Gemeiner“, weitere Einträge konnten nicht ermittelt werden  

 

5. Saltzmann, geboren ca. 1749 

diente nach dem Eintrag in der Rangier-/Regimentsliste des 

Garnisons-Regiments von Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch, dort 

1775 als „Gemeiner“, im Juni 1777 wurde er beurlaubt, weitere 

Einträge konnten nicht gefunden werden  

 

6. Siemon, Martin, geboren ca. 1752 (ca. 1752 – 1777),  

nach dem Eintrag in den Rangier-/Regimentslisten des Regiments von 

Mirbach, ab 1780 Jung von Loßberg diente er dort als „Gemeiner“ und 

verstarb im Mai 1777 an einer unbekannten Ursache 
 

7. Tippel, Andreas, geboren ca. 1745 

nach dem Eintrag in die Rangier-/Regimentslisten des 

Grenadierbataillon Köhler, ab 1778 Graf, ab 1782 Platte diente er dort 

im Mai 1776 mit dem Dienstgrad „Grenadier“, er wurde dort noch 

einmal im Februar 1783 ohne nähere Angaben genannt, weitere 

Einträge konnten nicht ermittelt werden 

 

 

Weidelbacher Bürger (schreibweise in den Regimentslisten auch 
Wiedelbach oderWietenbach) 
 

1. Furhans, Wilhelm, geboren ca. 1759 

er wird im März 1783 in den Rangier-/Regimentslisten des Garnisons-

Regiments von Buenau –mit dem Dienstrang „Korporal“, weitere 

Einträge konnten nicht ermittelt werden   
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2. Kehr, geboren ca. 1754 

nach Eintrag aus Juni 1777 in den Rangier-/Regimentslisten des 

Garnisons-Regiments von Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch 

diente er dort mit dem Dienstrang „Gemeiner“, aufgrund Krankheit 

ging er nicht nach Amerika, sondern verblieb in Europa, weitere 

Einträge konnten nicht ermittelt werden 

 

3. Metz, geboren ca. 1753 

nach dem Eintrag aus dem Jahr 1775 in den Rangier-/Regimentslisten 

des Garnisons-Regiments von Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch 

diente er dort als „Gemeiner“, er wurde im Juni 1777 in Amerika 

verabschiedet 
 

4. Meyer, Franz, geboren ca, 1757 (ca. 1757 – 1781) 

nach dem Eintrag aus dem Jahr 1781 diente er im Garnisons-

Regiment von Wissenbach, ab 1780 von Knoblauch mit dem 

Dienstrang „Gemeiner“, er verstarb im Oktober 1781 an einer 

unbekannten Krankheit, in den Listen wird er als Verstorbener im 

Dezember 1781 nochmals genannt  

 

 
Quelle des Datenmaterials: Landesgeschichtliches Informationssystem Hessische Truppen in Amerika https://www.lagis-
hessen.de/de/subjects/idrec/sn/hetrina/id/21413 

Bearbeitet von Reiner Ploß 


